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[bookmark: _Hlk202518217]Wohnungsbau-Tag 2026 – Bewertungen der Kalksandsteinindustrie

Der Aufbruch kann nur mit klaren Rahmenbedingungen und effizientem Bauen gelingen
Berlin – Der heutige Wohnungsbau-Tag sendet ein wichtiges Signal für den dringend notwendigen Neustart im Wohnungsbau. Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Bau- und Wohnungswirtschaft diskutierten konkrete Maßnahmen für mehr Tempo, geringere Kosten und verlässliche Rahmenbedingungen. Für den Bundesverband Kalksandsteinindustrie nahmen der Vorstandsvorsitzende Jan Dietrich Radmacher (Niedersachsen) sowie der stellvertretende Vorstandsvorsitzende Frederic Dörlitz (Schleswig-Holstein) teil.

Mit Blick auf die aktuellen politischen Rahmenbedingungen unterstreicht Jan Dietrich Radmacher die Bedeutung verlässlicher Förderinstrumente und klarer gesetzlicher Perspektiven: „Die Signale aus der Politik stimmen grundsätzlich. Die heute geäußerte Bereitschaft der Fraktionsvorsitzenden Jens Spahn und Matthias Miersch, das EH55-Programm über den 30. Juni hinaus zu verlängern, gibt Projektentwicklern und Baustoffindustrie mehr Planungssicherheit. Alle Marktpartner brauchen dringend die Projektstarts aus dem Bauüberhang, um die immer noch mehr als herausfordernde Situation zu meistern. Ebenso begrüßen wir die Ankündigung von Bundesbauministerin Verena Hubertz, die Novelle des Baugesetzbuchs noch in diesem Jahr abzuschließen und die KfW-Förderlandschaft bis 2027 deutlich zu vereinfachen. Das im Koalitionsvertrag formulierte Ziel – jeweils ein wirksames Förderprogramm für Neubau und Sanierung – ist richtig und muss jetzt konsequent umgesetzt werden.“

Günstiger bauen ohne Qualitätsverluste

Ein zentrales Signal des Wohnungsbau-Tages kommt aus Schleswig-Holstein: Mit dem dort etablierten Regelstandard Erleichtertes Bauen SH ist es erstmals seit rund 60 Jahren gelungen, Baukosten wieder spürbar zu senken – ohne Abstriche bei der Qualität. Aktuell liegen die Baukosten nach diesem Standard bereits 14,5 % unter dem Bundesdurchschnitt, wie Landesbauministerin Magdalena Finke und Prof. Dietmar Walberg, Arge Kiel, vorstellten.


Frederic Dörlitz begrüßt diesen Ansatz ausdrücklich: „Der Regelstandard Erleichtertes Bauen in Schleswig-Holstein zeigt eindrucksvoll, dass wirtschaftlicheres Bauen und hohe Wohnqualität kein Widerspruch sind. Dass Baukosten erstmals seit Jahrzehnten strukturell gesenkt werden konnten, ist ein echter Durchbruch, der Vorbildwirkung haben sollte. Der Baustoff Kalksandstein leistet dazu einen wichtigen Beitrag, weil er aufgrund seiner bauphysikalischen Eigenschaften – insbesondere beim Schall-, Brand- und Wärmeschutz – optimal für effiziente und zugleich hochwertige Wohngebäude geeignet ist.“

Die Bauwende braucht pragmatische Lösungen

Der Wohnungsbau-Tag 2026 macht deutlich: Die Herausforderungen im Wohnungsbau sind nur gemeinsam und mit einem Bündel an Maßnahmen zu bewältigen – von vereinfachten Standards über schnellere Genehmigungsverfahren bis hin zu einer verlässlichen Förderpolitik.

Die Kalksandsteinindustrie unterstützt die gemeinsamen Forderungen der Branche nach einem konsequenten Abbau von Kostenhemmnissen und bürokratischen Hürden. Effiziente Baustoffe und praxistaugliche Standards sind dabei zentrale Bausteine für mehr bezahlbaren Wohnraum in Deutschland.
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BILD 01: 

Titel: Der Wohnungsbau-Tag 2026 ist das wichtigste Branchentreffen zum Thema mehr bezahlbarer Neubau. Für die Kalksandsteinindustrie brachten sich Vorstandsvorsitzender Jan Dietrich Radmacher (r.) und der stellvertretende Vorstandsvorsitzende Frederic Dörlitz ein. 
Foto: Bundesverband Kalksandsteinindustrie e.V. / Thomas Ernst

















[image: The diagram illustrates a sample building with energy efficiency features, barrier-free design, and minimal parking spaces.
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BILD 02: 
Titel: Mauerwerk aus Kalksandstein eignet sich optimal, um Wohngebäude nach dem Regelstandard „Erleichtertes Bauen SH zu realisieren. Bereits mit Wandstärken ab 11,5 cm lassen sich die Anforderungen an Statik, Schall-, Brand- und Wärmeschutz erfüllen.

Grafik: Arbeitsgemeinschaft für zeitgemäßes Bauen e.V.




















[image: The image depicts a line graph showing the trend in construction costs per square meter in Germany and Schleswig-Holstein (SWF) from 2023 to the fourth quarter of 2025.
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BILD 03: 
Titel: Die aktuellen Zahlen aus Schleswig-Holstein beweisen es. Der Regelstandard Erleichtertes Bauen SH senkt die Baukosten spürbar, wie Prof. Dietmar Walberg beim Wohnungsbau-Tag 2026 ausführte. 

Grafik: Arbeitsgemeinschaft für zeitgemäßes Bauen e.V.






















[image: The image depicts a construction site with a large, partially completed multi-story building under construction, surrounded by scaffolding and barriers.
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BILD 04: 

Titel: Mit einem Marktanteil von 34 % aller fertiggestellten Wohngebäude mit drei und mehr Wohneinheiten sicherte sich der Baustoff Kalksandstein für das Berichtsjahr 2024 die Marktführerschaft - zum zwölften Mal in Folge. Auch für Wohngebäude nach dem Regelstandard Erleichtertes Bauen SH eignet sich der Baustoff optimal als Wandbildner.

Foto: Unika GmbH 



Über den Bundesverband Kalksandsteinindustrie e.V.:
Der Bundesverband Kalksandsteinindustrie e.V. (BV KSI) mit Sitz in Hannover vertritt die wirtschafts- und sozialpolitischen Interessen von 69 Kalksandsteinwerken im Bundesgebiet. Mit einem Organisationsgrad von über 95 % ist er das Sprachrohr der zweitgrößten deutschen Mauersteinindustrie. Das wirtschaftspolitische Aufgabenspektrum reicht von wirtschaftlichen über technische bis hin zu rechtlichen Themen. So arbeitet der BV KSI beispielsweise in zahlreichen Gremien im Normungsbereich mit. Sozialpolitisch stehen die Zusammenarbeit mit den Berufsgenossenschaften sowie die Unterstützung bei Tarifverhandlungen im Vordergrund. Seit der Gründung im Jahr 1900 ist es das Ziel des Verbandes, die Interessen seiner Mitgliedsunternehmen zu bündeln, zu unterstützen sowie neue Perspektiven zu eröffnen.
Pressekontakt:
Bert Große, Bundesverband Kalksandsteinindustrie e.V., Referent Kommunikation und Digitales
Entenfangweg 15, 30419 Hannover
Tel. 0511 / 27954-83, Mobil 0177 / 7979213, Fax 0511 / 27954-67, bert.grosse@kalksandstein.de
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Baukostenentwicklungen in Deutschland und Schleswig-Holstein (SWF)

Veranderungen der Herstellungskosten zwischen 2023 und dem 4. Quartal 2025
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Schleswig-Holstein (swr)
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" Baupreise/Preisindex (Destatis): Betrachtung ohne Beriicksichtigung der Effekte von Mengen- bzw. Ausfihrungsanderungen als Folge veranderter Strukturen bzw. Anforderungen im Gebéudebereich
Hinwes: Bei den dargestellten Kostenkennwerten handelt es sich um die jeweils festgestelien Medanwerte in Bezug auf die Herstellungskosten (Kostengruppen 200 bis 700; Bruttokosten)

Quele: Controling und Datenarchiv ARGE eV (2026) und Erhebungen im ffentichen Auftrag und in
Zusammenarbeit mit der Wohnungswirtschaft
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Referenzgebaude fiir den Regelstand Erleichtertes Bauen SH

Bei dem gezeigten Referenzgebaude handelt es sich um ein Mustergebaude,
dessen Bestandteile n der individuellen Ausfuhrung von diesem Refer enzgebaude
gemat tscheidung abweichen kénnen. Eine nicht abschlieBende

FAQ-Liste ist auf www arge-ev.de im Downloadbereich abrufbar.

Quelle: Arge (2025)
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Energetischer Gebéudestandard
Gebaudeenergiegesetz (GEG)

Bkonomische Konstruktion
Mindestschallschutz DIN 4109-1:2018
Wanddicken auBen: (11,5) ~ 15 cm (SteinmaR)
‘Wanddicken innen: 11,5 - 20 cm (SteinmaR)
Deckendicken 16 - 18 cm (Stahlbeton)
Liftungsanlage ohne Warmeriickgewinnung
Vorgestellte Balkone

Giinstige Ausstattung
ZweckmaBige Kiichen
Reduzierte Elektroausstattung

Grundanforderungen des barrierefreien Bauens
Barrierefreiheit gemaR LBO-SH sowie nach DIN 18040-2im EG
Keine Aufzugsanlage

Altemative Abstellriume

Kein Keller

Kellerersatzim Gebaude (2.8.: in der Wohnung, im Balkonbereich)
Kellerersatz in den AuRenanlagen

Reduzierte Anzahl an Stellplitzen
Keine Tiefgarage
Geringer Stellplatzschliissel 00,7
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